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Parteitag SP Uri 2021: Jahresbericht Mittelschulrat 

MSR intern 

Im August 2020 ist der MSR mit grossen personellen Veränderungen in die Legislaturperiode 

2020-2024 gestartet, drei Mitglieder wurden neu in den Rat gewählt. Alessandra Aschwanden, 

Schillig Ivo und Ralph Wyrsch ersetzen die langjährigen Mitglieder Ambros Zgraggen, Christoph 

Bilger und Pius Guggenbühl. Die neue Zusammensetzung hatte erheblichen Einfluss auf die fest 

bestehenden Ausschüsse und themenspezifischen temporären Arbeitsgruppen.  

Der MSR hat sechs ordentliche Sitzungen und ein Workshop durchgeführt, die neu jeweils 

abends stattfinden. Der traditionelle Besuch von Unterrichtslektionen konnte aufgrund der Covid 

Pandemie im letzten Schuljahr nicht durchgeführt werden. Die Arbeit des Gesamtmittelschulrats 

besteht im Wesentlichen daraus, die Themen des laufenden Schulbetriebs zu bearbeiten, die 

notwendigen Vorbereitungen zu treffen, damit die erforderlichen Ressourcen für die nächsten 

Schuljahre sichergestellt werden können (Budgetplanung, Pensenplanung, Personalplanung, 

Stundenplan etc.) sowie der Wahrnehmung der erforderlichen Kontrollaufgaben. 

Persönlich hat sich die Mitarbeit im Mittelschulrat stark verändert, da ich neben dem Finanzaus-

schuss nun auch Mitglied des Wahlausschusses bin. Obwohl dies mit einem erheblichen Mehr-

aufwand verbunden ist, schätze ich die Möglichkeit, in den Entscheidungsprozess bei der Wahl 

von Lehrpersonen oder wie in diesem Jahr des neuen Rektors eingebunden zu sein. 

Aus strategischer Sicht ist die neu zusammengesetzte Arbeitsgruppe, die sich mit dem Qualitäts-

management der Kantonalen Mittelschule befasst, ist im Moment daran, ein neues Konzept zum 

Qualitätsmanagement zu erarbeiten. Da dieser Prozess komplex ist und sich an der Schnittstelle 

zwischen strategischer und operativer Führung der Schule bewegt, wird dieses Thema den MSR 

in den nächsten Jahren begleiten. 

Neben den internen Schulentwicklungsprojekten wird die Mittelschule in den nächsten Jahren 

auch mit Veränderungen von aussen konfrontiert werden, da die EDK plant, die Maturitätsver-

ordnung grundlegend zu überarbeiten. Als einzige Mittelschule im Kanton Uri konnten ich im 

Rahmen einer Arbeitsgruppe an der internen Konsultation der Zwischenergebnisse des Projekts 

Weiterentwicklung der gymnasialen Maturität mitwirken, die von verschiedenen Arbeits- und 

Projektgruppen erarbeitet wurden. Obwohl die Stimme des Kollegi Altdorf im gesamten Prozess 

vermutlich nicht viel Gewicht haben wird, erachte ich die Möglichkeit eines Bottom-Up-Feed-

backs als zielführend. Welche konkreten Auswirkungen dieses Projekt auf das Kollegi haben wird, 

ist im Moment noch nicht absehbar.  

Schulbetrieb 

Der Schulbetrieb war im abgeschlossenen Schuljahr einerseits geprägt durch die neu eingeführte 

Tagesschulstruktur sowie durch grosse Unsicherheiten im Zusammenhang mit der Covid Pande-

mie. 

Das Tagesschulkonzept konnte im August 2020 ohne Zwischenfälle umgesetzt werden und kann 

nach einem Jahr als Erfolg bezeichnet werden. Die Verpflegungsmöglichkeit wird rege genutzt 

und Tagesstruktur samt Betreuungsangebot entspricht einem Bedürfnis vieler Schülerinnen und 

Schüler. Für das aktuelle Schuljahr war die Nachfrage bei den eintretenden Schülerinnen und 



Schülern so gross, so dass nicht alle Interessenten in die Tagesschulklasse aufgenommen werden 

konnten. Die Zusammenarbeit mit dem externen Anbieter der Mahlzeiten läuft professionell ab 

und die Qualität der angebotenen Menüs ist gut.  

Die Covid Pandemie hatte im letzten Jahr erheblichen Einfluss auf den Schulbetrieb. Neben den 

für alle unangenehmen Schutzmassnahmen wirkten sich Corona-Erkrankungen und angeordnete 

Quarantänen von Lehrpersonen sowie Jugendlichen stark auf den Unterricht aus und die Schul-

leitung war gefordert, einen geregelten Schulbetrieb zu gewährleisten. Da im Frühjahr 2020 die 

Promotionsbedingungen aufgrund des Lockdowns gelockert wurden, konnten alle Schülerinnen 

und Schüler in die nächsthöhere Klasse aufsteigen. Dies hatte zur Folge, dass im letzten Schuljahr 

mehr Jugendliche als üblich die Promotion nicht geschafft haben und entweder eine Klasse repe-

tieren oder die Schule verlassen. 

Zusätzlich zum Alltagsgeschäft und den oben beschriebenen Erschwernissen hat die Schulleitung 

und die Lehrerschaft im letzten Jahr auch alle Vorbereitungsarbeiten zur Umsetzung der Digitali-

sierungsstrategie abgeschlossen. Ab diesem Schuljahr besuchen alle Schülerinnen und Schüler 

den Unterricht mit einem persönlichen Laptop. Die Jugendlichen der ersten drei Jahrgänge erhal-

ten die Geräte leihweise von der Schule, ab dem 4. Jahr gilt BYOD. Neben der Beschaffung der 

Geräte und dem Bereitstellen der nötigen Infrastruktur war dafür seitens der Schule auch der Er-

werb des nötigen Knowhows und eine pädagogische Auseinandersetzung mit den neuen techni-

schen Möglichkeiten erforderlich. Aufgrund von Lieferverzögerungen kann der Start erst nach 

den Herbstferien erfolgen. 

Rektor 

Daniel Tinner hat den Mittelschulrat sich im letzten Herbst zu einer frühzeitigen Pensionierung 

entschieden und die Kündigung auf Ende Schuljahr 2020/2021 eingereicht. 

Die Stelle des Rektors wurde im Dezember 2020 ausgeschrieben, so dass der Wahlausschuss im 

Januar 2021 mit dem Selektionsverfahren beginnen konnte. Da eine äusserst valable Kandidatin 

/ ein äusserst valabler Kandidat seine Bewerbung zurückgezogen hatte, entschied sich der Wahl-

ausschuss zu einer zweiten Ausschreibung. 

Mit Marco Mattei hat die Mittelschule einen neuen Rektor gefunden, der ideal für die anstehen-

den Herausforderungen geeignet ist. Durch seine langjährige Tätigkeit als Mittelschullehrperson 

und seine jahrzehntelange Mitarbeit in fachspezifischen Arbeitsgruppen und strategischen Gre-

mien kennt er den Mittelschulbereich in allen Facetten. Wir sind überzeugt, dass sein Erfah-

rungshintergrund, seine Fachkompetenz und sein Kommunikationsgeschick wertvoll sind für die 

Weiterentwicklung unserer Schule. 

An dieser Stelle möchte ich meinen Dank an Daniel Tinner aussprechen, der die Schule in den 

letzten sechs Jahren mit viel Leidenschaft und Engagement geprägt und nach aussen vertreten 

hat.  
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